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Schnell Lesen - Zeit gespart

Softlab meets Softlab, 20.10.2003     

• Schnell-Lese-Techniken 

• Selbsttest: wie schnell lesen Sie derzeit?

• Basistechniken

• „Planvolles Nichtlesen“

• Schnell-Leser von Kennedy bis Jagoda
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Schnell-Lese-Techniken

... für berufliches und privates Lesen

• funktionieren wirklich!           

Aber:

• es gibt kaum Forschung zu Speed Reading

• Anbieter und Buchautoren sind sich über die richtige 
Methode nicht einig.

(s. Folien 4-6)
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Autoren nicht einig ...

... das bedeutet für diesen Vortrag:

• ich stelle neben den Methoden der meistgekauften 
Autoren (z.B. Tony Buzan)

• möglichst oft die Meinung von Rotraut und Walter U. 
Michelmann von der Schnell-Lesen-Praxis Michelmann 
Windeck/Sieg dagegen

• damit die Bandbreite der „Anschauungen“ klarer wird.

• Die Michelmanns sind in der Deutschen Gesellschaft 
für berufliches Lesen e.V. (DGfbL e.V.) aktiv.

www.beruflicheslesen.de



Meine Lesegeschwindigkeit
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Seminar "Schnell Lesen"
27./28.06.02

Linie = "gleitender Durchschnitt"

w w w .p-roesler.de/schnelllesen.xls

Die (absolute) Lesegeschw indigkeit stieg w ährend des Schnell-Lese-Seminars von 233 auf über 500 WpM (Wörter pro Minute). Zunächst 
aber auf Kosten des Textverständnisses, das mehr oder w eniger proportional zur erhöhten Lesegeschw indigkeit sank (Daten s. Tabelle 1). 
Die effektive Lesegeschw indigkeit, die das Textverständnis mit einberechnet, erhöhte sich erst mit zeitlicher Verzögerung (s. Diagramm 2).

Es funktioniert wirklich!



Meine effektive Lesegeschwindigkeit
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Linie = "gleitender Durchschnitt"

Seminar "Schnell Lesen"
27./28.06.02

w w w .p-roesler.de/schnelllesen.xls

Die effektive Lesegeschw indigkeit ("verstandene" Wörter pro Minute) stieg nicht so sprunghaft an w ie die (absolute) Lesegeschw indigkeit, 
da Augen und Gehirn erst lernen mussten, trotz erhöhter Geschw indigkeit einen Großteil des Textes zu verstehen. 
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Investierte und eingesparte Stunden in den ersten 1 2 Monaten Schnelllesen
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Wie lesen Ihre Augen wirklich?

• Das Auge bewegt sich nicht fließend über die Seite

• Die Augen machen „Sprünge“

• Eine Fixierung dauert ca. eine Viertelsekunde

Speed Reading, S. 46
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typische Lesegeschwindigkeit

• Wenn mit jeder Fixierung ein Wort erfasst wird, ergibt 
das 240 Wörter in der Minute (240 wpm), das 
„Naturtempo“, mit dem viele Leser lesen.

• Zum Vergleich: eine durchschnittliche
Buchseite hat je nach Druckgröße und
Satzspiegel 240, 320 oder 400 Wörter.
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Selbsttest: Wie schnell lesen Sie derzeit?

• Lesen Sie den Übungstext
normal schnell,

• genauso schnell oder langsam,

– wie Sie berufliche Dokumente lesen,

– so dass Sie das meiste vom Text verstehen.
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Basistechniken

• Vermeidung von Regression

• Vermeidung von Subvokalisation

• Blickspannenerweiterung

• Pacer

• Taktgeber

• Einsatz von Zeilenschwüngen

... und ihre Gefahren
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Vermeidung von Regression

• Der schnelle Leser leistet sich selten Rücksprünge oder 
Regressionen

• da sie für das Textverständnis meistens nicht notwendig 
sind.

Speed Reading, S. 46



Peter Rösler
Schnell Lesen - Zeit gespart

20.10.2003
Softlab meets Softlab

12

12

Vermeidung von Subvokalisation

• viele Autoren: 
Subvokalisation muss
überwunden werden!

• Buzan: ... muss man akzeptieren, dass die 
Subvokalisation immer fortbestehen wird ... aber 
Sie können weniger abhängig von ihr werden.

• Michelmann: Unentbehrlich ist die 
Subvokalisation für den Lesevorgang.

Subvokalisation:
das innere Mitsprechen 
beim Lesevorgang 
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Blickspannenerweiterung

Bohlen (Effizient lesen, S. 27ff):

• Die meisten Menschen nutzen nur eine Blickspanne von 
ca. einem Grad aus.

• Das entspricht bei normalem Leseabstand von 30 cm 
knapp einem Zentimeter.

• Dieser eine Zentimeter reicht aus, drei- und 
vierbuchstabige Wörter mit einem Blick aufzunehmen.

• ... auf ca. 8 cm (ca. 12°) lässt sich die Blickspan ne für 
das rationelle Lesen ausnutzen!
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Übungen zur Blickspannenerweiterung

Kuh – Alm
was – bis
Tee – ist

Taxe – Wind
bald – mehr
Malz – Bier

Flöte – fromm
Leben – Moral
Feder – toben

Gegner – Entzug
Gebäck – Effekt

Tausch – morgen
durstig – Alkohol

Währung – Beträge
anfangs – Gewerbe

Automatik – Ursachen

Übung 5 aus 
„Effizient lesen“, 
Bohlen
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Grenzen der Blickspanne

Michelmann:

• Die Blickspanne, in der die Augen scharf sehen und 
lesen, ist von Natur aus durch die Beschaffenheit der 
Netzhaut zentral im Gesichtsfeld auf fünf Grad ... 
festgelegt. Das Blickfeld hat also etwa die Größe eines 
Fünf-Markstücks.

• Blickspannen-Erweiterung geht nicht, nur bessere 
Nutzung des Blickfelds innerhalb obiger Grenzen.

Effizient und schneller 
lesen, S. 43
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Grenzen der Blickspanne

Michelmann:

• ... können subvokale Klangeinheiten von zwei bis vier 
Wörtern pro Fixation ... entstehen. 

• d.h. mit besserer Blickfeldnutzung ist („nur“) eine 
vierfache Lesegeschwindigkeit erreichbar. 

Turbolesen, S. 19
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Pacer (Lesehilfe)

• Buzan: die beste Lesehilfe
ist ein langer, dünner
Gegenstand wie z.B. ... 
ein Bleistift, ein Ess-
stäbchen oder eine
Stricknadel.

Speed Reading, S. 73
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Pacer (Lesehilfe)

• Ein Experiment
demonstriert die
Wirksamkeit des
Bewegungsreizes
für die Augen ...

Speed Reading, S. 72
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Taktgeber

Buzan:

• Bei dieser Trainingsmethode setzen Sie
den Taktmesser mit ungewöhnlich hoher
Geschwindigkeit ein und zwingen so Ihr
Auge-Gehirn-System, sich an eine sehr hohe, neue 
Durchschnittsleistung zu gewöhnen.

• Sie können dann unter dieser Leistung bleiben und in 
bequeme „langsame“ Lesegeschwindigkeiten fallen, die 
immer noch doppelt so hoch sind wie Ihr vorheriger 
Durchschnitt.
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Warnung vor Pacer und Taktgeber

„Teufelskreis der Lesehast“

Michelmann:

• Die Lesefunktion gefährden können sogenannte 
Beschleuniger wie Lesestäbchen, Stift, Hand oder 
Finger.

• Auch ein Metronom, oder der eigene Wille, der die 
Augen vorantreiben soll, können sogar Lesestörungen 
verursachen ...
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Warnung vor Pacer und Taktgeber

Michelmann:

• bitte beachten: ohne Hast lesen.

• bitte vermeiden: alles, was den
Sehorganen „Beine machen“ soll.

• „Schnell ist, wer sicher liest.“
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Einsatz von Zeilenschwüngen

Buzan:

• Die folgenden Meta-Lesehilfe-
Techniken nutzen Ihr
peripheres Sehvermögen ... 

• ... der Zwei-Zeilen-Schwung

• ... der variable Zeilenschwung

• ... „Rückwärts“-Lesen –
der Rückwärtsschwung

Speed Reading, S. 100
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Zeilenschwünge

Buzan:

• ... „Zick-Zack“-Methode

• ... „S“-Methode

• ... vertikale Wellenbewegung

• ... Schleife

Michelmann:

Speed Reading, S. 103

• Warnung: mit diesen
Schwüngen im Selbststudium
zu trainieren, stört die Lesefunktion!
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Geeignete Leseumgebung

Michelmann:

• Bei Tageslicht (optimal sind
1000 Lux) lesen Sie doppelt
bis dreifach schneller als bei
Kerzenschein!

• Der gesamte Raum muss
gut ausgeleuchtet sein
(sonst gehen viele Fixierungen durch
„Sicherungsblicke“ in dunkle Ecken verloren)
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Lesemanagement

... und Techniken des "planvollen Nichtlesens"

• Schneller Lesen (gerechnet in wpm) ist nur eine von 
zwei Techniken, Zeit beim
Lesen zu sparen.

• Die andere besteht in der 
gezielten Auswahl der zu
lesenden Bücher/Kapitel/
Absätze/Sätze
(„Lesemanagement“).
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Beispiel: wie liest man ein Buch?

• Eben nicht einmal von vorne bis hinten.

• Je nach Autor werden mehrere
Durchsichtszyklen vorgeschlagen,
die zunehmend gründlicher werden.
– z.B. beginnend mit „Blättern im Sekundentakt“

– und erst zuletzt ein genaues Wort-für-Wort-Lesen.

• Der Leser entscheidet abhängig vom Gelesenen, ob 
sich der nächste Durchsichtszyklus überhaupt lohnt.

es folgt ein Zwischenkapitel 
mit 5 Folien ...
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Lesegeschwindigkeiten nach Michelmann
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subvokalisierendes
Lesen

rein optisches
Lesen

„Naturtempo“

schnellstes von Michelmann 
gemessenes genaues 
herkömmliches Lesen ohne 
spezielles Training

Untergrenze genaues 
Schnell-Lesen

Obergrenze genauen 
herkömmlichen Lesens

mittleres Schnell-Lese-
Tempo für wissen-
schaftliches Arbeiten

Obergrenze genaues 
Schnell-Lesen

Genauere Quellenangaben zu den Folien finden sich in den Notizseiten der PowerPoint-Datei.wpm
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Gefahren für Autodidakten

• Laut R. und W.U. Michelmann gibt es eine Kluft zwischen 
1000 und 2400 wpm (was andere Autoren überhaupt 
nicht thematisieren).

• Man kann sich nicht fließend vom subvokalisierenden
„Naturtempo“ 240 wpm in den Bereich des rein optischen 
Lesens (2400 – 10000 wpm) „hoch-üben“.

• Auf 500 wpm oder rein theoretisch auf 1000 wpm kann 
man sich autodidaktisch verbessern.

• Viele, die es darüber hinaus probierten, entwickelten eine 
Lesestörung (wurden unsicher, verloren die Lust am 
Lesen und wurden wieder langsame Leser).
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„Richtiges“ Schnell-Lesen nur unter Anleitung

• Das rein optische Lesen kann man im Einzeltraining in 
einigen Monaten (5 Wochen bis ca. 6 Monate) erlernen.

• Seit 1988 lernten 99% der Teilnehmer der Schnell-Lesen-
Praxis Michelmann im Einzeltraining erfolgreich das rein 
optische Lesen. 

„Schwingfinger“ beim rein 
optischen Lesen
(Foto: G+F Wefers)

www.schnell-lesen.com
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Das Dilemma des Schnell-Lese-Schulungsmarktes

Das rein optische Lesen kann man derzeit wohl nicht in 
einem öffentlichen Seminar lernen.

Entweder man besucht ein 1- bis 2-Tagesseminar 
irgendeines Trainers

• und lernt, sich z.B. von 240
auf 500 wpm zu verdoppeln,

• aber erfährt nichts von den
Gefahren einer Lesestörung,
wenn man noch schneller
werden will.
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Das Dilemma des Schnell-Lese-Schulungsmarktes

... oder man bucht ein Einzeltraining

• das beim richtigen Trainer mit 99%iger Sicherheit zum 
erfolgreichen rein optischen Lesen führt,

• allerdings einige Monate dauert,

• und das Vielfache eines normalen Seminars kostet.

... Fazit: für den normalen Schnellleser reicht es wohl aus, 
die Lesegeschwindigkeit zu verdoppeln und mit Lese-
Management weniger zu lesen.
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Schnell-Leser von Kennedy bis Jagoda

• Franklin D. Roosevelt

• J.F. Kennedy (trainiert von Evelyn Wood)

• Schirmherr der DGfbL e.V.: Bernhard Jagoda
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Weitere Informationsquellen

• „Effizient und Schneller lesen“ von
Rotraut und Walter U. Michelmann,
ISBN 3-499-60330-6, EUR 8,50

Genauere Quellenangaben zu den Folien finden 
sich in den Notizseiten der PowerPoint-Datei.

• „Speed Reading“ von Tony Buzan,
ISBN 3-478-71961-5, EUR 19,90

• www.p-roesler.de/schnelllesen.html


